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1 Veranlassung
Im Verwaltungsstreitverfahren BUND ./. Land Hessen erhob der Bund für Umwelt- und 
Naturschutz (BUND) Landesverband Hessen e.V. Klage und Eilantrag gegen das Land 
Hessen, vertreten durch das Regierungspräsidium Kassel wegen der Zulassung des vor-
zeitigen Beginns Haldenerweiterung Hattorf Phase 2 gemäß Bescheid vom 23.12.2021 
(Az. 34/HEF-76 d 40-11-314-67-8/24II ). Beigeladen war die K+S Minerals and Agriculture 
GmbH.

Gemäß Protokoll über den Termin zur Erörterung der Sach- und Rechtslage vor der Be-
richterstatterin vom 08.02.2022 verpflichtete sich die Beigeladene:

1. >den Baumbestand in der in Anlage BG 8 rot schraffierten Fläche im temporären 
beziehungsweise permanenten Randstreifen vorläufig, das heißt im Winter 2022, 
nicht in Anspruch zu nehmen, das heißt zu fällen oder zu roden, 

2. einen Antrag auf Änderung des im Hauptverfahren anhängigen Rahmenbe-
triebsplans für Phase 2 einzureichen, wonach der Baumbestand jenseits der 
geplanten Schüttgrenze (in Anlage BG 8) im Infrastruktur- und Randstreifen 
nur in einem unbedingt erforderlichen Maß gerodet wird, soweit nicht tat-
sächlich gemessene Bewegungen im laufenden Betrieb die Inanspruchnah-
me erforderlich machen,

3. das gesetzlich geschützte, in Anlage BG 8 am Koordinatenkreuz 33,20 / 67,50 ge-
legene Biotop vorläufig, das heißt bis zu einer Planfeststellung für Phase 2, im 
temporären Randstreifen, der in Anlage BG 8 blau eingefärbt ist, zu erhalten, 

4. die in Maßnahme V4 geregelte Stubbenrodung frühestens ab 15.04. vorzuneh-
men.<

Gegenstand der hier vorliegenden Ergänzung des Rahmenbetriebsplan i.S. des §73 Abs. 
8 HVwVfG ist damit Ziffer 2 dieser Protokollerklärung (Anlage BG 8 als Anlage 1 dieses 
Schreibens). Die übrigen Punkte wurden im Rahmen der Umsetzung des Sonderbetriebs-
plans HA-09/21 >Rodung des Gehölzbestandes des Beschüttungsabschnitts der Phase 2 
sowie des zugehörigen Randstreifens< vom 02.11.2021, zugelassen am 23.12.2021 mit 
Az. 34/HEF-76 d 40-11-314-67-9/1311, realisiert, ohne dass es dazu einer Änderung des 
anhängigen RBP oder des zugelassenen SBP bedurft hätte.
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2 Inhalt dieser Planergänzung des RBP HA-04/09 mit Stand 
08/2021

Das folgende Kapitel 3 beschreibt den Antragsgegenstand in der Antragsfassung Stand 
08/2021 im Hinblick auf die Infrastruktur- und Randstreifengestaltung.

Kapitel 4 beschreibt die hier beantragte Änderung des mit Stand 08/2021 eingereichten
Rahmenbetriebsplans zur Haldenerweiterung Hattorf Phase 2.

3 Randstreifengestaltung gemäß RBP Stand 08/2021
In Kapitel 1 des Rahmenbetriebsplans zur Haldenerweiterung Hattorf mit Stand 08/2021 
umfasst das hier gegenständliche Vorhaben die folgenden Maßnahmenbestandteile: 

>die Haldenaufstandsfläche in Phase 2 der Haldenerweiterung; ca. 10,8 ha; 

den Bereich des permanenten, ca. 65 m breiten Infrastruktur- und Randstreifens 
im Norden und Nordwesten mit ca. 3,0 ha. Dieser beinhaltet:

o den Bereich der haldennahen Infrastruktur innerhalb eines 15 m breiten 
Streifens für eine spätere Haldenabdeckung (ca. 15 m Breite, ca. 0,52 ha), 

o die Randzone mit einer 30 m breiten Auslaufzone für Verformungen sowie 
einen ca. 10 m freien Raum für die Errichtung optionaler, zusätzlicher Inf-
rastrukturanlagen (ca. 40 m Breite, ca. 1,99 ha)

o die 10 m breite Waldrandgestaltung (ca. 0,50 ha)

den Bereich des ca. 55 m breiten Infrastruktur- und Randstreifens im Süden und 
Südwesten mit ca. 3,83 ha. Dieser beinhaltet:

o den Bereich der haldennahen Infrastruktur innerhalb eines 15 m breiten 
Streifens für eine spätere Haldenabdeckung (ca. 15 m Breite, ca. 1,08 ha)

o die bauseits notwendige Infrastruktur (ca. 40 m Breite, ca. 2,75 ha).

Der Randstreifen beinhaltet somit die Infrastrukturanlagen (Haldenrandgraben, Befah-
rungsweg, Süßwassergraben), eine Fläche für die spätere Aufstandsfläche einer nach-
träglichen Haldenabdeckung, eine Auslaufzone für Verformungen, den optionalen zusätz-
lichen Infrastrukturstreifen im Fall von Verformungen im Bereich der haldennahen Infra-
struktur, einen Zaun sowie einen ca. 10 m breiten Waldrand.<

Im Folgenden wird ausschließlich der permanente, ca. 65 m breite Infrastruktur- und 
Randstreifen im Norden und Nordwesten betrachtet. Dieser wird detailliert in Kapitel 
7.4.3.2.1 des Bandes 1.1E2 wie folgt beschrieben:

>Der haldennahe Infrastrukturbereich liegt innerhalb eines 15 m breiten Streifens für eine
spätere Haldenabdeckung, bei deren Umsetzung der haldennahe Infrastrukturbereich 
nach außen verlegt wird. An den Streifen für die spätere Haldenabdeckung (0 bis 15 m 
vom Haldenrand) schließt sich eine 30 m breite Auslaufzone für Verformungen an.

Daran grenzt auf einer Breite von ca. 10 m ein freier Raum für die Errichtung optionaler,
zusätzlicher Infrastrukturanlagen. Die Errichtung zusätzlicher Infrastrukturanlagen ist nur 
im Bedarfsfall notwendig, sollte die Funktion der haldennahen Infrastrukturanlagen auf-
grund erhöhter Verformungen wider Erwarten beeinträchtigt werden. In diesem Fall ist die
Umverlegung der Infrastruktur nach außen möglich, wodurch die Entwässerungsfunktion
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gewährleistet ist und die haldennahen Infrastrukturanlagen bedarfsgerecht in Stand ge-
setzt werden können.

Eine Beseitigung von Aufwölbungen zur Herstellung eines ausreichenden Grabengefälles
im Verlauf der haldennahen Infrastrukturanlagen ist somit nicht zwingend notwendig. Die
Instandhaltungsmaßnahmen der haldennahen Infrastrukturanlagen können dadurch im
Falle von Verformungen auf ein Minimum reduziert werden.

Am Rand des zusätzlichen Infrastrukturstreifens wird ein Zaun errichtet, der ihn vom da-
vor herzustellenden Waldrand abgrenzt. Die Waldrandgestaltung ist auf einer Breite von
ca. 10 m vorgesehen.

Die Festlegung der Breite des Randstreifens ergibt sich aus den dafür vorgesehenen
Funktionen: Verformungen an der Bestandshalde sind weitestgehend nach 30 m vor dem
Haldenfuß abgeklungen. Aufgrund des angepassten Schüttkonzeptes wird für die Erweite-
rungsfläche von geringen Auswirkungen auf den Untergrund ausgegangen, und das Moni-
toring in Phase 1 hat dies gemäß Band 3.18.1E2 bislang bestätigt; dennoch wird eine
entsprechende Fläche als Auslaufzone für Verformungen vorgesehen, mit zusätzlichem
Raum für die Errichtung einer optionalen zusätzlichen Infrastruktur im Falle von Verfor-
mungen jenseits dieses Bereiches.<

In der naturschutzfachlichen Ausgleichsbilanzierung im Landschaftspflegerischen Begleit-
plan Band 2.2E2 erfolgte die Zuordnung und Bilanzierung der Standardnutzungstypen im 
Randstreifen gemäß Karte 2 für den Endzustand der Haldenerweiterung wie folgt:

Bereich der haldennahen Infrastruktur innerhalb eines 15 m breiten Streifens für 
eine spätere Haldenabdeckung:
10.510 Sehr stark oder völlig versiegelte Flächen

30 m breite Auslaufzone für Verformungen:
06.930 Naturnahe Grünlandeinsaat (Kräuterwiese), Ansaaten des Landschafts-
baus

Ca. 10 m freier Raum für die Errichtung optionaler, zusätzlicher Infrastrukturanla-
gen:
10.510 Sehr stark oder völlig versiegelte Flächen

10 m breite Waldrandgestaltung:
02.400 Hecken-/Gebüschpflanzung (heimisch, standortgerecht, nur Außenbe-
reich), Neuanlage von Feldgehölzen
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4 Inhalt der beantragten Planänderung
Die folgenden Aussagen gelten vorrangig vor denjenigen des Bandes 1.1E2, hier insbe-
sondere in Kap. 1, 2.1.1 und 7.4.3.2.1, 8.4, 8.5.6 und ergänzen diese. Entsprechend gel-
ten die Ausführungen für den Landschaftspflegerischen Begleitplan Band 2.2E2 sowie die 
Umweltverträglichkeitsstudie Band 2.1E2.

In Erfüllung der Verpflichtung nach Ziffer 2 der Protokollerklärung vom 08.02.2022 (Kap. 
1) wird der Baumbestand im Bereich des permanenten, ca. 65 m breiten Infrastruktur- und 
Randstreifens im Norden und Nordwesten nur auf einer Breite von rd. 35 m ausgehend 
vom Haldenfuß gerodet werden, solange keine Verformungen auftreten, die eine Verle-
gung des Infrastrukturstreifens erforderlich machen. Diese Flächen innerhalb des rd. 35 m 
breiten Streifens entlang des Haldenfußes umfassen:

den Bereich der haldennahen Infrastruktur innerhalb eines 15 m breiten Streifens 
für eine spätere Haldenabdeckung, entsprechend einer Fläche von rd. 0,52 ha

einen ca. 20 m breiten Freiraum auf einer Fläche von rd. 1,03 ha 

o zur Umsetzung der aufgrund der Geländemorphologie teilweise erforderli-
chen Abböschung des Bereichs

o zur Anlage von Retentionsräumen für die bauzeitliche Wasserhaltung 
während der Flächenvorbereitung. 

o aus arbeitssicherheitlichen Erwägungen und zur Vermeidung der Gefähr-
dung der haldennahen Infrastruktur durch stürzende Bäume z.B. bei 
Sturmereignissen,

Die Flächengrößen werden im Zuge nachfolgender Sonderbetriebspläne in Anpassung an 
die örtlichen Verhältnisse konkretisiert.

Auf den verbleibenden rd. 30 m bis zur Vorhabensgrenze wird auf die Rodung verzichtet,
soweit nicht tatsächlich gemessene Verformungen im laufenden Betrieb die Inanspruch-
nahme, beispielsweise für die Errichtung zusätzlicher Infrastrukturanlagen, erforderlich 
machen. Von dieser Regelung ausgenommen sind die Flächen für die Errichtung und den 
Betrieb der im Randstreifen der Phase 2 befindlichen Grundwassermessstellen. Die 10 m 
breite Waldrandgestaltung wird von der Vorhabensgrenze an die haldenzugewandte Seite 
des o.g. nun unberührt bleibenden, rd. 30 m breiten Streifens verschoben. Der in Kap. 3
beschriebene, geplante Zaun wird zusammen mit dem Waldrand verschoben und grenzt 
diesen von dem gerodeten Freiraum ab. Im Zuge der Genehmigungsplanung wird der zu 
schaffende Waldrand im Rahmen von Sonderbetriebsplänen kartografisch dargestellt. Die 
exakte Lage und Ausführung des Waldrandes wird in Rücksprache mit dem Forstamt Bad 
Hersfeld (HessenForst) und der Oberen Naturschutzbehörde beim RP Kassel konkreti-
siert. 

Der :Regelquerschnitt Infrastruktur / Endzustand ohne Verformung8 als Anlage 4.1 des 
Bandes 1.1E2 berücksichtigt die genannten Änderungen und liegt dieser Planergänzung 
als Anlage 2 bei.

Die naturschutzrechtliche Bilanzierung bzw. Kompensationsplanung gemäß Band 2.2E2 
(siehe Kap. 2) wird mit der hiesigen Planergänzung nicht angepasst, um auch den un-
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wahrscheinlichen, ungünstigsten Fall der Inanspruchnahme des rd. 30 m breiten Berei-
ches aufgrund von Verformungen abzubilden. Sollte dieser Zustand eintreten, wird der 
Regelquerschnitt gemäß Anlage 4.2 :Regelquerschnitt Infrastruktur / Endzustand, im Falle 
von Verformungen8 des Bandes 1.1E2 realisiert.

Eine weitere Konkretisierung der vorstehend und in Band 1.1.1E2 beschriebenen Planung
erfolgt im Sonderbetriebsplan zur Flächenvorbereitung.

5 Anlagen
Anlage 1: Anlage BG 8 des Schriftsatzes cmkr vom 07.02.2022 im Verwaltungsstreit-

verfahren Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland ./. Land Hessen, 
Beigeladene: K+S Minerals and Agriculture GmbH (Az. 19/00035)

Anlage 2: neue Anlage 4.1 des Bandes 1.1E2 :Regelquerschnitt Infrastruktur / End-
zustand ohne Verformung8 vom 14.03.2022

Anlage 3: neue Anlage 1 des Bandes 1.1E2 :Lageplan Halde Hattorf Vorhabensgren-
ze und schematische Darstellung des Entwässerungskonzeptes sowie der 
geplanten Messstellen8 vom 17.03.2022
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